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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den 15. Nov. 1956 43. Jahrgang Nr. 14

SchweizerSchule

In Erwartung der seligen Hoffnung
(Tit 2,13)

Franz Bürkli, Luzern

Solange der ChriH aufErden lebt, iff sein Dasein von

einergewissen Zwiespältigkeitgekennzeichnet. Er trägt die

ganze LadtundNot des Lebens; er erkennt die Hinfällig-

keit der Freuden und Genüsse des irdischen Daseins; er

erfährt die Macht der irdischen Herrschaften und Gewalten;

er wird von der eigenen Hinfälligkeit und Begrenztheit

Händig darniedergehalten; ergleicht einem Adler mit
beschnittenen Flügeln, der sich zur Sonne erheben möchte

und nicht fliegen kann. Der Fluch der Sünde lastet auf
ih>n, obwohl die Erinnerung an das Paradies in ihm noch

nicht tot ist. Anderseits aber weißder Christ auch um das

wunderbare Geheimnis der Erlösung. Er trägt als kostbar

Hen Schatz die Gnade Gottes in sich, die ihm ewiges

Leben verheißt; er erfährt täglich die Barmherzigkeit des

Die katholische Lehrerschaft der Schweiz steht ein

für das blutende tapfere ungarische Volk

Am Sonntag, den 4. November 19 j6, als die Schreckensnachricht von der brutalen Unterdrückung der ungarischen

Freiheitsbewegung durch die sowjetrussische Panzermacht eingetroffen war, übermittelte der Katholische Lehrerverein der

Schweiz in Übereinstimmung mit Vertretern anderssprachiger Landesgebiete an die Schweizerische Depeschenagentur

Zur Verbreitungfolgendes Telegramm:

» Die katholische Lehrerschaft der vier verschiedenen Sprachgebiete der Schweiz verurteilt die grausame Vergewaltigung

des ungarischen Volkes und versichert die tapferen Kämpferfür Freiheit und Glauben ihrer aufrichtigen
Sympathie.«

Und am 6. November wandte sich der Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz direkt an den Bundesrat u. a. mit
der besonderen Bitte:
»Sie möchten alles in Ihrer Macht Stehendefür dasgeprüfte Ungarn tun. Besonders ersuchen wir Sie, den ungarischen

Flüchtlingen rasche Hilfe zukommen zu lassen und vor allem Kindern und Frauen großzügige Unterstützung zu
gewähren.«

Nunmehr ergeht von unsern beiden Verbänden an alle unsere Sektionen und Mitglieder wie überhaupt an alle
katholischen Lehrerinnen und Lehrer aller Stufen die große und dringende Bitte, sie möchten in opferstarker Anteilnahme
das schwer leidende ungarische Volfl mit ihrem eigenen Gebet und mit dem himmelliürmenden Gebet der Kinder in den

Schulen und zugleich durch wirksa??ie helfende Tat unterstützen. Die Gaben kann man richten an die Caritaszentrale

Luzgrn, Ungarnhilfe, VII igjj, unddie Naturalgaben an die Caritaszentrale Luzern, Ungarnhilfe, Alte Kaserne.

FürdenVKLS: FürdenKLVS:
Die Zentralpräsidentin: Der Zentralpräsident:
Maria Scherrer, St. Gallen fosef Müller, Flüelen
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